
BESPRECHUNGEN

Kirche

Katholiken und ıhre Kırche ın der Bundes- „Protestant sei1n“ —2 Stammler greift
republik Deutschland. Hrsg. Gunter (5OR=- jer ıcht auftf das Evangelıum der die relı-
SCHENEK München Olzog 1976 368 (Ge- o1ös-geistlichen urzeln des reformatorischen
schichte und Staat. Kart. 12,80 Christentums zurück, sondern zeichnet den
Protestanten und ıhre Kırche ınm der Bundes- Protestanten als Gegenstück des Katholiken
republik Deutschland. Hrsg. V Hans-Wolf- ährend der Katholik se1ıne Verantwortung
SAdNS HESSTER. München: Olzog 1976 LA eiıne „sakrale Instıtution“ delegiere, se1
(Geschichte un: Staat. Kart 12,80 mi1ıt dem Protestanten der „mündiıge Mensch“

Dıie We1l Bände wollen „einen umfTfassenden und der „Mut konsequenter Selbstbestim-
Einblick 1n Selbstverständnis, gesellschaftli- mung”, „Eigenständigkeıt und Selbstverant-
chen Auftrag un Leistungsvermögen der bei- wortung“” 1ın dıe Geschichte eingetreten. Die
den großen christlichen Konfessionen 1n der diesem pompoösen Auftakt tolgenden
Bundesrepublık“ geben Gorschenek) Ihr Beıträge sınd ann 11LUr noch 1m Blick auf die
Ziel 1St 1n ErFSLeT Linıe Intormatıiıon und 1I0- Sache geschrıeben. S1e intormieren exakt un
kumentation. umfassend. Sehr hılfreich sınd die zahlreichen

Der Herausgeber des Bands „Katholiken Schaubilder und statıistıschen Tabellen. Vom
und iıhre Kırche“ 1e41% sıch wohl VO der rich- Bereıch Kıiırche und Kultur wırd 1er 1m Un-
tigen FErkenntnis leiten, dafß kurze Beıiträge terschied ZUuU katholischen Band 1Ur die
eher ZUL Lesen einladen als lange. Er teilt Publizistik behandelt Dafür kommen Mıssıon
daher das Thema in zahlreıiche Einzeltfragen un Entwicklungsarbeit AUke Sprache, die dort

tehlen.auf, dıe 1ın 34 Beıtragen dargelegt werden.
Wo A sıch Institutionen handelt, ber1  ten Im SaNnzenN wel VWerke, dıe jedem nutzen,
1MmM allgemeıinen Vertreter der Instiıtution der Fakten und Daten ber die beiden Kır-
selbst. Das Ganze oıbt eın buntes Bild, zumal chen sucht Wolfgang Seibel S}
die utoren oftenbar oroißen Spielraum für
dıe Gestaltung ihrer Beıträge hatten. Dıie ZIRKEL, dam Schließt das Kirchenrecht alle
meısten beschränkten sıch 1m ınn der Ziel- wiederverheirateten Geschiedenen D“O den
SCETZUNS des Werks auf sachliche Intormatıion. Sakramenten AauUS® Maınz: Grünewald 1977
Hervorzuheben sind VOL allem die bemer- Kart. 2,80
kenswert knappen un anschaulichen Darstel- elt den Debatten der Würzburger Synode
Jungen der Geschichte (B Stockmeier und braucht nıcht mehr verschwiegen werden,
Conzemıius). Andere Lragen iıhre eigenen Mei- da{ß auch dıe katholische Kırche iıhr Geschie-
NUNSCH VOTLr der SsEeLZEN sıch mMI1t kontrover- denenproblem hat Freilich sah sıch dıe
SCIH Posıtionen auseinander. In dem Beitrag Synode aufßerstande, jenen Katholiken, dıie
ber dıe kırchliche Rundtunk- und Fernseh- sıch nach einer gescheıterten Ehe wieder N CI =

arbeit wırd die 1n der Einführung angekün- heiratet haben, einem öftentlich anerkann-
digte „Selbstkritik“ eX7ZEeSS1V betrieben, da{fß ten Platz 1ın der Gemeıinde verhelten.
1Ur noch eıne karıkaturhafte Verzerrung ber s1e hat doch einen allgemeınen Bewulit-
herauskommt. seinswandel angebahnt, der die Auseiınander-

Der and ber dıe Protestanten stellt 1n elf SCELZUNg ber die Stellung der geschıedenen
Beiträgen umfangreiche Themenkomplexe VOLT Wiederverheirateten 1n der Kirche ermO0g-
Er beginnt mi1t dem „Versuch e1nes Portraits“: ıcht
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